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25. April

Friedrich Dürrenmatt: «Romulus der Große» als Graphic Novel
LITERATUR, GRAPHIC NOVEL

Unter der Leitung des in Mannheim lebenden
Grafik-Designers und Illustrators Ansgar Lorenz
beschäftigt sich eine Klasse des Berufskollegs
Grafik-Design der Johannes-Gutenberg-Schule in
einem einwöchigen Workshop mit den Werken
von Friedrich Dürrenmatt. Entstehen wird eine
Serie von Graphic Novel-Zeichnungen, die als
Ausstellung gezeigt werden.

 bis 30.01.2021

 Stadtbücherei Heidelberg
Poststr. 15
69115 Heidelberg

VALERY / PLATTFORM I / EXIL | Ein Projekt von Valérie Favre in der Galerie Pankow,
Berlin
BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/3518/friedrich-duerrenmatt-romulus-der-grosse-als-graphic-novel
https://www.kultur-schweiz.de/3286/valery-plattform-i-exil-ein-projekt-von-valerie-favre-in-der-galerie-pankow-berlin
https://www.kultur-schweiz.de/3286/valery-plattform-i-exil-ein-projekt-von-valerie-favre-in-der-galerie-pankow-berlin
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Valérie Favres Projekt VALERY / PLATTFORM I /
EXIL erforscht mit künstlerischen Strategien und
Ausdrucksmitteln das Exil in seinen vielfältigen
Aspekten und Erscheinungsformen – als
universale Erscheinung, als Moment des
Ephemeren, als eng mit der Sprache
verbundenes Problem, als persönlich-
individuelle Frage, als Extremfall von
‚Heimatlosigkeit’. Favre tritt dabei in einen Dialog
mit eingeladenen Künstler*innen,
Dichter*innen, Philosoph*innen, Soziolog*innen
und mit den Besucher*innen. In einer sich stetig
weiter entwickelnden Ausstellung hinterfragt sie
zugleich gängige Konventionen der
Ausstellungspraxis unter Berücksichtigung der
Aspekte Zeit, Zufall, Räumlichkeit und
Autorschaft.
Eröffnung [VIRTUELL] am 10. November 2020
um 18:00 
Es sprechen Annette Tietz, Leiterin der Galerie
Pankow, und Valérie Favre.
direkt im Anschluss: Eröffnung des BUREAU DES
SUICIDES BERLIN -PARIS
Valérie Favre im Gespräch mit Thomas Macho,
Kulturwissenschaftler/Philosoph, Direktor des
Internationalen Forschungszentrums
Kulturwissenschaften, Wien und Geraldine
Spiekermann, Kunsthistorikerin, Universität
Potsdam
Verfolgen Sie die Eröffnung virtuell auf
https://valery-plattform1-exil.de/
Entsprechend der Zehnten Verordnung zur
Änderung der SARS-CoV-2-
Infektionsschutzverordnung bleibt die Galerie
Pankow vom 2. bis zunächst 30. November 2020
für den Besucherverkehr geschlossen.
Das Ausstellungsprojekt wird in der Publikation
VALERY / PLATTFORM I / EXIL dokumentiert und
erscheint im Januar 2021 im Kerber Verlag.
Mit freundlicher Unterstützung der
Schweizerischen Botschaft in der
Bundesrepublik Deutschland

https://galerie-pankow.de/veranstaltungen/va-
lerie-favre-valery-plattform-i-exil/
https://www.valeriefavre.net/

 bis 17.01.2021

Eintritt frei, für Kinder geeignet

 Galerie Pankow
Breite Straße 8
13187 Berlin

© 2020 Valérie Favre und VG
Bild-Kunst, Bonn, Foto: Uwe
Walter
"La Poulinière" für VALERY /
PLATTFORM I / EXIL, Berlin
2020

Farbrausch
BILDENDE KUNST

„Mein Leben ist die Kunst. Ob es die Geschichte
meines Lebens ist, ob ich es bin. Ob es das
Essen oder Kochen ist. Ob es das Feiern ist. Ob
es das Malen ist. Alles um mich herum ist Kunst
und meine Kunst.“
Eliška Bartek duldet Verwässerungen nicht. Sie
verdichtet und verschränkt Farbe, bis sie glüht.
Sie schöpft aus dem Vollen und konfrontiert uns
mit der Farbwucht ihrer Aquarelle. Wer jedoch
meint, in ihren Arbeiten harmlose
Landschaftsbilder zu sehen, ist fehl geleitet,
denn das scheinbar pralle Leben in ihren
Arbeiten birgt Stolperfallen...

 bis 16.01.2021

Eintritt frei

 hilleckes probst galerie
Suarezstrasse 55
14057 Berlin

© hilleckes probst galerie
27 Dicembre 2016

Schweizer Schoki, Weißes Gold - Süßes und Zerbrechliches vom Zürichsee

https://valery-plattform1-exil.de/
https://galerie-pankow.de/veranstaltungen/valerie-favre-valery-plattform-i-exil/
https://galerie-pankow.de/veranstaltungen/valerie-favre-valery-plattform-i-exil/
https://www.valeriefavre.net/
https://www.kultur-schweiz.de/3492/farbrausch
https://www.kultur-schweiz.de/3482/schweizer-schoki-weisses-gold-suesses-und-zerbrechliches-vom-zuerichsee
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DESIGN, GESCHICHTE, BILDENDE KUNST

Schweizer Schokolade ist weltberühmt – die
Zürcher Porzellanmanufaktur hingegen ist nur
wenigen Connaisseurs bekannt. Die Manufaktur
produzierte während eines sehr kurzen
Zeitraumes von 1763 bis 1790, wodurch ihre
Erzeugnisse heute entsprechend rar und bei
Sammlern äußerst begehrt sind.
In der Schweiz sind vor allem zwei
Privatsammlungen Zürcher Porzellans zu
nennen, die einen Überblick über die
Erzeugnisse der Manufaktur vermitteln. Zum
einen handelt es sich um die Sammlung Dr. E.
S. Kern in Horgen am Zürichsee sowie um die
Sammlung des Chocolatiers Dr. Rudolph R.
Sprüngli. Das Hetjens – Deutsches
Keramikmuseum widmet diesem köstlichen
Thema eine Kabinettausstellung.
Die Ausstellung wird unterstützt von der
Deutsch-Schweizerischen
Wirtschaftsvereinigung zu Düsseldorf e.V.
(DSW) www.dswev.de .

 bis 29.05.2022

Anmeldung unter: Tel. 0211-89 942
10 (Di-So 11-17 Uhr, mittwochs bis
21 Uhr)

 Hetjens-Museum - Deutsches
Keramikmuseum -
Schulstraße 4
40213 Düsseldorf

© Sammlung Dr. E. S. Kern,
Agentenhaus Horgen - Foto:
Thomas Cugini
Kammerdiener mit Tablett,
Zürcher
Porzellanmanufaktur, um
1780/85

Das kleine Spiel zwischen dem Ich und dem Mir - Kunst und Choreografie
BILDENDE KUNST

Wie kann man einen Körper wiedergeben?
Welche Rolle spielen körperliche Erfahrungen
und Erinnerungen in der Wahrnehmung von
Welt? Gibt es ein spezifisch körperliches
Denken? Welche Spuren eines choreografischen
Denkens gibt es in der bildenden Kunst? Wie
adressiert und inszeniert ein Kunstwerk sein
Gegenüber? Welche Bedeutung hat die
Architektur für die Entfaltung und Erfahrung von
Körperlichkeit? Mit: Heinz Breloh, Anne Teresa
De Keersmaeker/Rosas, Esther Kläs, "Büro für
Augen, Nase, Zunge, Mund, Herz, Hand und
Maske (die alles überdeckt)", Bernhard Leitner,
Duane Michals, Richard Tuttle, Hannah Villiger

 bis 16.08.2021

17:00-20:00

Förderung durch: Pro Helvetia

 KOLUMBA Kunstmuseum des
Erzbistums Köln
Kolumbastraße 4
50667 Köln

© The Estate of Hannah
Villiger
Hannah Villiger, Skulptural,
1988/89

Friedrich Dürrenmatt - Karikaturen / Caricatures
LITERATUR, BILDENDE KUNST

http://www.dswev.de
https://www.kultur-schweiz.de/3495/das-kleine-spiel-zwischen-dem-ich-und-dem-mir-kunst-und-choreografie
https://www.kultur-schweiz.de/3474/friedrich-duerrenmatt-karikaturen-caricatures
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In Zusammenarbeit mit dem Centre Dürrenmatt
Neuchâtel präsentiert das Kurpfälzische
Museum Heidelberg eine bislang wenig
bekannte Seite des Schweizer Schriftstellers,
Dramatikers und Malers.
Dürrenmatts Humor, der nach seiner eigenen
Aussage „nie zu unterschätzen“ und „überall
wirksam“ war, durchzieht sein schriftliches und
bildnerisches Werk wie ein roter Faden. Als stets
wachsamer Beobachter und Kritiker lieferten
ihm die grotesken Auswüchse der Weltpolitik
den Stoff seiner Werke. Eine Woche vor seinem
Tod erklärte er in einem Interview: „Das
Auseinanderklaffen von dem, wie der Mensch
lebt, und wie er eigentlich leben könnte, wird
immer komischer. Wir sind im Zeitalter der
Groteske und der Karikatur.“
Die Karikatur bildet die grösste Themengruppe
in seinem graphischen Werk. Dies liegt nicht nur
an seiner Vorliebe für diese Gattung, sondern
auch an der Schnelligkeit und Spontaneität, die
ihm diese Kunstform erlaubte.

 bis 07.02.2021

 Kurpfälzisches Museum
Heidelberg
Hauptstr. 97
69117 Heidelberg

Friedrich Dürrenmatts Werke in internationalen Übersetzungen
LITERATUR

Eine Vitrinenausstellung der Übersetzungs-
Sammlung des Diogenes Verlags Zürich, ergänzt
durch Buchgeschenke der Literaturstädte im
Netzwerk der UNESCO Creative Cities of
Literature «zum Anfassen»: Dürrenmatt-Werke
auf Spanisch, Katalanisch, Italienisch, Russisch,
Kurdisch, Niederländisch, Chinesisch, Koreanisch
u.v.m.
Kooperation der Stadtbücherei mit dem
Diogenes Verlag Zürich und der Creative City of
Literature Heidelberg

 bis 24.02.2021

Eintritt frei

 Stadtbücherei Heidelberg
Poststr. 15
69115 Heidelberg

SUPERNATURAL. SKULPTURALE VISIONEN DES KÖRPERLICHEN
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST

Die Ausstellung SUPERNATURAL fragt nach der
Zukunft der Körperlichkeit im Zeitalter des
Anthropozän. Angesichts der technologischen
Entwicklung in der Biogenetik wird der Mensch
zukünftig in der Lage sein, alles Lebendige, die
Natur, die Tierwelt und die Ebenbilder des
Menschen existenziell zu verändern. Wie werden
die Körper der Zukunft aussehen? Wer oder was
werden wir sein? In welcher Umwelt werden wir
leben? Die Ausstellung SUPERNATURAL gibt
Antworten aus dem Bereich der
hyperrealistischen und realistischen Skulptur.
Der renommierte Schweizer Künstler Alex
Hanimann fertigt für die Ausstellung
ortsspezifisch eine Skulptur für den
Aussenraum. An prominenter Stelle zwischen
Bushaltestelle und Museumseingang bildet die
Skulptur eine Brücke vom Alltag in die Kunst.

 bis 07.03.2021

 Kunsthalle Tübingen
Philosophenweg 76
72076 Tübingen

https://www.kultur-schweiz.de/3475/friedrich-duerrenmatts-werke-in-internationalen-uebersetzungen
https://www.kultur-schweiz.de/3472/supernatural-skulpturale-visionen-des-koerperlichen
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If paintings were live pets, would you buy them more readily? oder Bilderlügen
haben lange Beine
BILDENDE KUNST

Wir freuen uns außerordentlich die
Einzelausstellung If Paintings were live Pets,
would you buy them more readily? Oder
Bilderlügen haben lange Beine des Schweizer
Malers Matthias Aeberli (Basel), im Esszimmer
präsentieren zu können. Seine Methode des
Samplings – sowohl auf inhaltlicher als auch
formaler Ebene – versteht sich als visuelle
Versuchsanordnung, die sich um die eine Frage
dreht: „Wie wird ein Bild zum Bild?“
Diese Bildbefragung oder Bildforschung zieht
sich durch das gesamte bisherige Schaffen von
Matthias Aeberli.

 bis 16.01.2021

18:00

Eintritt frei
Anmeldung unter:
info@dasesszimmer.com

 DAS ESSZIMMER - Raum für
Kunst+
Mechenstrasse 25
53129 Bonn © ©Matthias Aeberli

Schutzmantelkomplex,
2018, Matthias Aeberli,
Ausstellungsansicht
play.song.lines.

Vivian Suter: Bonzo‘s Dream
BILDENDE KUNST

Mit der Einladung an die argentinisch-
schweizerische Malerin Vivian Suter tritt die
Sammlung des Brücke-Museums zum ersten
Mal in den direkten Dialog mit einer
zeitgenössischen künstlerischen Position.
In der raumgreifenden Installation werden
Suters freihängende Leinwände zusammen mit
rund 40 Gemälden und kunsthandwerklichen
Arbeiten der Brücke-Künstler präsentiert. Bisher
selten gezeigte Gemälderückseiten von Ernst
Ludwig Kirchner, ein Wandteppich von Erich
Heckel, aber auch ein geschnitztes Schachspiel
von Karl Schmidt-Rottluff sind zu entdecken. Die
Auswahl der ausgestellten Werke aus dem
Brücke-Museum hat Suters Mutter, die im
Februar verstorbene Künstlerin Elisabeth Wild,
getroffen. Auch eine Reihe von Wilds präzise
komponierten, kleinformatigen Collagen sind
Teil der Präsentation. In der Gegenüberstellung
eröffnen sich neue Perspektiven auf Suters
Arbeiten und zugleich auf die
Sammlungsbestände des Museums.

 bis 14.02.2021

 Brücke-Museum
Bussardsteig 9
14195 Berlin

Licht, Luft und Farbe. Malerei süddeutscher Impressionisten.
VISUELLE KUNST, WISSENSCHAFT, GESCHICHTE, BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/3439/if-paintings-were-live-pets-would-you-buy-them-more-readily-oder-bilderlu-gen-haben-lange-beine
https://www.kultur-schweiz.de/3439/if-paintings-were-live-pets-would-you-buy-them-more-readily-oder-bilderlu-gen-haben-lange-beine
mailto:info@dasesszimmer.com
https://www.kultur-schweiz.de/3425/vivian-suter-bonzo-s-dream
https://www.kultur-schweiz.de/3411/licht-luft-und-farbe-malerei-sueddeutscher-impressionisten
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Zwei Jahrzehnte nach dem Aufkommen des
impressionistischen Stils in Frankreich begannen
sich auch deutsche Künstler mit der neuen
Malerei auseinander zu setzen. Die Ausstellung
rückt erstmals impressionistische Künstler aus
dem süddeutschen Raum in den Fokus.
Ausgehend von den dominanten Kunststädten
München (mit Dachau), Karlsruhe und Stuttgart
versammelt sie rund 80 Gemälde und zeigt
Werke von 33 prominenten, aber auch weniger
bekannten Künstlern. Viele von ihnen arbeiteten
auch am Bodensee, wobei sich Mannenbach am
Schweizer Ufer als besonders beliebte
Destination erwies.

 bis 16.01.2021

 Städtische Wessenberg-Galerie
Wessenbergstr. 43
78462 Konstanz

© Privatbesitz
Salenstein mit Arenenberg;
um 1904; Otto Reiniger

GASAG Kunstpreis 2020: The Blow-Up Regime - Marc Bauer
BILDENDE KUNST

Marc Bauer (* 1975 in Genf, Schweiz) erhält den
GASAG Kunstpreis 2020. Mit dem Medium der
Zeichnung bearbeitet er Themen wie Migration,
Identität und Gender, Kritik an den neuen
Medien oder die Verbindung von Religion und
Gewalt.
Auf der Basis intensiver Recherchen entwickelt
der Künstler raumgreifende Installationen aus
intimen Papierarbeiten, Wandzeichnungen,
Animationen und Sound. So entsteht eine
suggestive Dramaturgie aus historischen
Ereignissen und Fiktionen, die für
unterschiedliche Interpretationen offen bleibt.
Für die Ausstellung in der Berlinischen Galerie
plant Marc Bauer eine breit angelegte
Untersuchung zur Geschichte des Internets und
zu den Auswirkungen auf Gesellschaft und
Individuum.
Die von der GASAG initiierte Auszeichnung wird
zum sechsten Mal in Kooperation mit der
Berlinischen Galerie vergeben. Die Partner
ehren mit dem Preis alle zwei Jahre eine
herausragende künstlerische Position an der
Schnittstelle von Kunst, Wissenschaft und
Technik.

 bis 05.04.2021

 Berlinische Galerie
Alte Jakobstraße 124-128
10969 Berlin

Stoff ihrer Stoffe - Hommage à Sophie Taeuber-Arp. Ein poetisches Werkbild von
Wolfgang Nestler
BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/3406/gasag-kunstpreis-2020-the-blow-up-regime-marc-bauer
https://www.kultur-schweiz.de/3387/stoff-ihrer-stoffe-hommage-a-sophie-taeuber-arp-ein-poetisches-werkbild-von-wolfgang-nestler
https://www.kultur-schweiz.de/3387/stoff-ihrer-stoffe-hommage-a-sophie-taeuber-arp-ein-poetisches-werkbild-von-wolfgang-nestler
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„Der Urstoff der Welt – und dazu gehört der
Stoff der Kindheit – bekommt durch Künstler
und Dichter eine Sprache, ist in ihnen wirksam“,
sagt der Bildhauer Wolfgang Nestler. „Und so
steht auch die Kunst von Sophie Taeuber-Arp in
Verbindung mit den Erlebnissen ihrer Kindheit,
mit dem Haus, in dem sie aufwuchs.“
Diesen Gedanken lässt der zweimalige
documenta-Teilnehmer in seiner Installation
„Stoff ihrer Stoffe – Hommage à Sophie Taeuber-
Arp“ aufleben, die vom 06.09.2020 bis
15.01.2022 im Kunstraum Krüger |Berlin zu
sehen ist. Im Zentrum von Wolfgangs Nestlers
zweiter Hommage an Sophie Taeuber-Arp steht
ein circa sechs Meter langer, gewinkelter Tisch,
mit dem der Bildhauer eine zweidimensionale
Form aus Taeuber-Arps 1932 entstandener
Gouache „Six espaces avec croix“ in den Raum
übersetzt. Der große blaue Tisch ist eine
Einladung, ist Träger von Nestlers Fotos, die
Haus und Landschaft zeigen, in der Sophie
Taeuber- Arp als Kind in der Schweiz lebte.
Insgesamt 150 Aufnahmen sind im Kunstraum
Krüger zu sehen. Sie erkunden das von Sophies
Mutter Anfang des 20. Jahrhunderts errichtete
„rote Haus“ in Trogen und die Landschaft des
Appenzellerlands als plastische Situationen, als
den Ursprung des Gestaltungswillens von
Sophie Taeuber-Arp.
Freitags 16-18 Uhr
Samstags 12-16 Uhr

 bis 15.01.2022

 Kunstraum Krüger
Hohenstaufenstraße 67
10781 Berlin

© Kunstraum Krüger I Berlin

Audioguide mit Performance-Anleitungen und Performance von Gisela Hochuli
PERFORMANCE, BILDENDE KUNST

Gisela Hochuli beschäftigt sich seit einigen
Jahren mit Performance-Anleitungen und
interessiert sich für Fragen rund um deren
Entwicklung, Rezeption und Interpretation. Wie
kann eine Performance-Anleitung geschrieben
werden, wie wird sie von der hörenden Person
verstanden, welche Bilder erzeugt sie in der
Vorstellung und wie manifestiert sie sich, wenn
sie aufgeführt wird?
Drei Kopfhörer mit je 5-6 Performance-
Anleitungen von schweizerischen
Künstler*innen stehen den Besucher*innen
während der Projektlaufzeit zur Verfügung. Sie
können die Performance-Anleitungen
nachspielen oder einfach nur hören.

www.kunstpavillonburgbrohl.de
https://panch.li

 bis 27.08.2021

19:00-12:00

Eintritt frei, für Kinder geeignet,
Förderung durch: Pro Helvetia
Anmeldung unter: +49 2636 2640

 ArtLab im Kunstpavillon
Burgbrohl
Herchenbergweg 6a
56659 Burgbrohl © Gisela Hochuli

Performance Gisela Hochuli

Schätze des Südens - Kunst aus 1000 Jahren. 150 Jahre Rosgartenmuseum Konstanz
WISSENSCHAFT, GESCHICHTE, BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/3396/audioguide-mit-performance-anleitungen-und-performance-von-gisela-hochuli
http://www.kunstpavillonburgbrohl.de
https://panch.li
https://www.kultur-schweiz.de/3383/schaetze-des-suedens-kunst-aus-1000-jahren-150-jahre-rosgartenmuseum-konstanz
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Das Rosgartenmuseum Konstanz ist mit seiner
umfangreichen Sammlung, aktiven Forschung
und großen Sonderausstellungen heute eines
der bedeutenden kunst- und kulturhistorischen
Museen im Bodenseeraum. Untergebracht in
einem originalgetreu erhaltenen
spätmittelalterlichen Zunfthaus, sind Räume wie
der „Leiner-Saal“ mit seinen neugotischen
Vitrinen und herausragenden vor- und
frühgeschichtlichen Funden bezaubernde
Zeugnisse aus der Gründungszeit. Die
Jubiläumsausstellung zum 150. Geburtstag zeigt
aus der eigenen Sammlung im ganzen Haus und
im Sonderausstellungssaal einmalige „Schätze
des Südens“: Kunstwerke und historische
Zeugnisse aus 1000 Jahren Geschichte am
Bodensee.
Die damals ältesten Kunstwerke der
Menschheit
Charakteristisch für die späteiszeitliche Kunst
des Magdalénien (15.000 bis 11.500 vor Chr.)
sind ausdruckstarke und realistische
Tierabbildungen. Wir finden sie als plastische
Kleinskulpturen oder als Ritzzeichnungen auf
Steinplatten, Knochen oder Geweih. Zwei der
bedeutendsten Funde aus dem Kesslerloch im
Kanton Schaffhausen sind der Lochstab aus
Rengeweih mit der Darstellung eines
„weidenden“ Rentiers und das
Rengeweihfragment in Form eines
Moschusochsenkopfes. Nach der
Veröffentlichung der Funde 1875 sorgten diese
Kleinkunstwerke für großes Aufsehen in der
Öffentlichkeit: Ihre Echtheit wurde in Zweifel
gezogen. Tatsächlich waren einzelne Artefakte
aus dem Fundzusammenhang gefälscht, die
Authentizität dieser beiden Kunstwerke ist
jedoch unbestritten. Ludwig Leiner hegte daran
nie Zweifel und erwarb die Funde bereits im
Sommer 1875 für die Summe von 2000 Franken.

 bis 11.04.2021

 Rosgartenmuseum
Rosgartenstr. 3-5
78462 Konstanz

© Rosgartenmuseum
Konstanz
Büste des
Museumsgründers Ludwig
Leiner

Critical Zones – Horizonte einer neuen Erdpolitik
POLITIK, WISSENSCHAFT, GEOGRAFIE, UMWELT

Lange blieben die Reaktionen der Erde auf unser
menschliches Handeln unbeachtet, doch
spätestens mit der Protestbewegung Fridays for
Future ist die Klimakrise in das öffentliche
Bewusstsein gerückt. Die Gedankenausstellung
»CRITICAL ZONES« lädt dazu ein, sich mit der
KRITISCHEN Lage der Erde auf vielfältige Art und
Weise zu befassen und neue Modi des
Zusammenlebens zwischen allen Lebensformen
zu erkunden.

https://zkm.de/de/ausstellung/2020/05/critical--
zones

 bis 28.02.2021

Förderung durch: Pro Helvetia

 ZKM
Lorenzstraße 19
76135 Karlsruhe

© Frédérique Aït-Touati,
Alexandra Arènes, Axelle
Grérgoire

Chromatik – Klang der Farbe in der modernen Glaskunst
BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/3352/critical-zones-horizonte-einer-neuen-erdpolitik
https://zkm.de/de/ausstellung/2020/05/critical-zones
https://zkm.de/de/ausstellung/2020/05/critical-zones
https://www.kultur-schweiz.de/3146/chromatik-klang-der-farbe-in-der-modernen-glaskunst
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Glanzlichter aus der Sammlung Peter und Traudl
Engelhorn des mudac Lausanne
Mit der Sonderausstellung «Chromatik» widmen
sich die Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim der
faszinierenden Welt der zeitgenössischen
Glaskunst. Im Mittelpunkt steht das Spiel von
Licht und Farbe. Mit dem Material Glas
verbindet man in der Regel Transparenz und
Farblosigkeit. Die Schau entlarvt dieses Klischee
und präsentiert 36 Exponate in schillernden
Farbtönen.
Die Besucher erwartet ein überraschender
Farbrausch. Die Schau zeigt Glanzlichter aus der
Sammlung Peter und Traudl Engelhorn des
mudac Lausanne. Sie vereint Werke von den
späten 1960er Jahren bis heute. Es sind Arbeiten
namhafter Künstlerinnen und Künstler aus
Europa sowie den USA – von Frantisek Vizner bis
Salvador Dalí.

 bis 17.01.2021

 Museum Zeughaus
C 5
68159 Mannheim

© Yann Oulevay, Foto:
Sammlung mudac
Lausanne, Atelier de
numérisation de la Ville de
Lausanne
Graine miroitée, Sammlung
mudac, Lausanne, Yann
Oulevay, 2012, 31 cm (Dm)

In Meißener Manier - Berliner Porzellan der Manufaktur Wegely
VISUELLE KUNST

Das Hetjens-Museum verfügt über den weltweit
grössten Bestand an erstem preussischen
Porzellan der Manufaktur Wegely. Der einer 
Schweizer Wollhersteller-Familie entstammende
Wilhelm Caspar Wegely (1714 - 1764) wusste
um die Porzellanliebe des preussischen Königs
Friedrich des Grossen. Daher gründete er 1751
auf der Neuen Friedrichstraße in Berlin eine
Porzellanmanufaktur nach Meißener Vorbild.
Düsseldorf hatte Glück, als das inzwischen
verstorbene Ehepaar Hertha und Claus Heim
dem Hetjens-Museum 2009 die weltweit grösste
Sammlung an Wegely-Porzellan übereignete
und zeigt diesen Schatz seither in einer
Dauerausstellung.
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